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Vom Hamstern und Fressen

Im Winter verknappt sich das Nahrungsangebot.

Das Anlegen von Vorräten
oder Körperfett ist überlebenswichtig.

Er hamstert in seinem Bau bis zu mehreren Kilos

Getreidekörner, Kartoffeln, Wurzeln und Blätter als Wintervorrat.

Der Tannenhäher, ein Bergvogel, legt jährlich über 6'000 Verstecke

mit Arvensamen und Haselnüssen an. Er findet diese auch

unter einer halben Meter hohen Schneedecke zielsicher wieder.





Aufseinen Nahrungsflügen transportiert der Eichelhäher bis zu zwölf
Eicheln im Kehlsack und eine im Schnabel. Viele der einzeln im
Boden vergrabenen Eicheln findet er im Winter und Frühling wieder.
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Durch intensive Insektenjagd fressen sich die Fledermäuse rechtzeitig

vor dem Winterschlaf Fettpolster an.



Im Winter sucht das Eichhörnchen nach vergrabenen

Vorräten. Es merkt sich die Verstecke jedoch nicht,

sondern findet sie durch planmässiges Absuchen

geeigneter Stellen wieder.
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Die Winternahrung des Steinbocks ist nicht nur
karger, sondern vielfach auch von Schnee bedeckt.

Frassspuren vom Eichhörnchen
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